Tagebuch


Den Vierzehnte September


Neunzehnhundertachtundneunzig





Phew!  Ich....ok, ich sei hier subjektive,  oder Objektiv?  Ahh!  Subjektiv!  Was senn werde ich heute abned leisten?  Zuerst kann ich meine Abenteuer an der Klasse, (nicht an der Kasse) zugeben...sie geht mir gut, ich habe die wie schon vorheraufgetretenen Schwierigkieten, die includieren....1.  Wortschatzmangel,  2.  Probelemen Wörter auszusprechen,  3.  Leseschwierigkeiten, wegen der erste zwei.  Was mache ich denn?  Seblst reden!  Diese Methode wirkt, sondern nur im Fall daß ich schon der Aussprache, Betonung, und Lautfall, des Wortes bereits einmal, oder zweimal gehört habe.  Die Vorgänge eine Sprache lernen...wenn iuch als ich Deutsch begann, die Vorgänge bemerken, würde ich schon einige Theseis und Theorie und Vorausetzugnen über die entwickelt haben.  Wissenschaftlich ausgedruckt, hmm...wenn ich denn viele Bücher (über) an der Theme Linguistik lesen möchte, dann kann ich ein besseres Wissen bekommen.  Jedoch, Ligistik als Fach ist reisehaft, was für ‘Spezifizleheiten’ kann man hierein finden?  Ich kenne nicht sogar die erste Iota der Lingistikwelt.  Ich bin zum Punkt gekommmen, wo ich nur die Sprachen lernen mag.  Ich werde meines Bestes tun, worin ich gehe, aber ich muß entweder hier einen Zweig des Faches wählen, oder warten auf bis mir eine welt-schüttelde Idee auffälle!  Doch.  Ich kann beschreiben wie ich lerne, so hier setze ich alles im Gang.   Ok, ein Schreibmuster fertigte ich, so, wie andere menschen, die seblst lehrten, ihr Meinungen darüber zukaman, muß ich nachlesen, erforschen, erweisen, und Nachschläge davon geben!  Dann habe ich meine erste richtige Verfasseung, eine, die Lerher einreichbar ist, geschrieben!  Was noch, ah, es regnet....und regnet, und regnet, und regnet!  Auch eine Franzozin, die ich heute im Laden sah, di ehier je länger als ich habe, gewohnt hat, gab mir an, daß es nicht so oft schneit hier in Heidelberg, ach so, ich muß umziehen!  Nie weider gehe ich rauss ohne essen!  Ich kann mich später verhungern wie ein Hindu, b.z.w., aber ich mag essen, und muß, in der Klass heute, wa rih cerstaunt und überrascht daß ich so gut teilnehmen könnte, in Anbetracht meines Hungers, und Energielosigkeit.  Alles in Allem, verrbacht ich die Zeit ohne Problem, aber ich muß essen!  Wenn die Ungebung, und Wetter in Anbtracht kämen, kann ich nicht bestimmt sagen, hingegen habe ich ja mich aufbessern müssen.   Zeit lesen...Michael.  






















































































1.	Entscheidung


             a.  Warum


                 1.  Begründungen


                      a.  Wollen


                          1.  physisch


                          2.  geistig


             b.  Wie


                  1.  Kurs


                      a.  Wann


                      b.  Wo


                  2.	Seblst


                      a.  Wann


                      b.  Wo


                      c.  Buchwahl


                      d.  Übung?


                           1.	Wann


                           2.	Wem? 


                           3.	Wie


                                a.	Kassetten


                                b.	Vorlesen


             c.  Zeit


             d.  Widmung








                           





